
Fragment listu na Frischaina

od 2 Sept. 850. z Trenčína.

Herr Hochwohlgeborn!

Hochzuehrender Herr Weise.

Wie wunden Herzen und wie ein gesagter Kirschwe¬

ich mich endlich an Sie bricht, als den kann ein¬

zungen meine Leistungen. Auf Hundersche Or¬

verfolge, ohne daß es mir gegönne, oder möglich gemacht

worden wäre mich zu reinigen war zu rechtfertigen wurde ich

dieser letzten Tagen in Commission beschie¬

den, um mich gegen einen Lumpen und Dieber, einen ge¬

wissen Karl Belauf,

der mich verschiedenen Commu¬

russischer Umtriebe nicht nur in seiner Koche, die Umtriebe

Herbens und Kompagnie

aber auch in seiner Er¬

nung auf meine Anklage

angeklagt.

hat zu rechtfertigen.

Von der Commission bis zur Beweisführung siein Schriften verfaßten

gungen meiner Pee aufgefordert, hat Kart auf nur mei¬

Verläumdungen

gegen mich

als angeb¬

che Gründe für seine Schmähung angeführet. Unter anderem

unverstand sich dieser Mensch zu

behaupten, ich hätte

im December 1848, zur Zeit unser

gemeinschaftlichen

operationen gegen die Rebellen, unter dem der Communis fur

Hochwohlgeboren des v. Volk

in der Wiener Gegend, namen

sich in Garn, Kirschand Sellin zu er¬

zur Regirung der

pflichtschuldigen Abgaben und überhaupt

in Communistischen Sinne gegen des Eigenthum anderer aufgeringe

Jene zwei Pferde, die wir noch an Feschen ge von einem Rath scha¬

gekauft haben, in in dessen Bestättigung ich eben jetzt von der Klei¬



nach Tische schreibe, soll ich rasche¬

den Grafen Gatte gestohlen haben,

und eine geschehen,

er meinem ehrlichen Namen der selbst durch in Zuchthaus¬

nicht gebesserte stalt auf.

Nachdeme es mir nun in einer warmen Erinnerung

geblieben ist, wie selbst Ewer Hochwohlgeborn, meine Reden

Mit heuptt, Allein, Pre¬

sich erfreuen

hatten, und da es Eüerer Hochwohl schwerlich entgangen

sein dürfe, daß sich und war eine eigene Pfande ge¬

Angen aus den gebracht haben, so bitte ich getre¬

um ein Zeugniß, sowohl in den Inhalt meiner Rede,

als auch den am schon damals Stattgehabten Besitz zweier

pfanne und eine Menscheinen Beich befun¬

Aus einer lange Untersuchung über alle anstaltungschen

liminationen meiner Person ist kein Torte gegen mich

heraus gekommen; diese neuen Verläumdungen, hoffe ich

wir der Hochwohlgeboren herauszugebendes Zeugniß zu Boden

würfen.

Wollen mir Herr Obrist mir dieses Zeugniß je

eher zusenden zu wollen an Gnade haben. Denn dieses dürften

Sie schwerlich gehört haben, ich bin auf jene grundlosen

denunciationen eines Leben bereits seit dem 22 Junÿ vom

Amte suspendir, und wußte mich einmal bis zur jetzigen

Sünde, daß die jene Anschuldigungen ware, auf die ich plözlich

seines Amtes und meiner Einkünfte enthoben war. Als

nach mehr den 2 Monathen habe er¬

meiner fre erfahren.

Sie wissen Herr Obrist, daß ich dem ganzen Winterzug 1848

mit gemacht, daß meine Haare eine feindliche Kugel an Ihrer

Seite gestreift, sie wissen, daß ich mir einer impugna¬

es und dann mehreren Tausend plötzlich aufge¬

bothenen
Landerer den Erlaß von Krakan

für dann
Baron Frank, das in her Marten wir ein Medai batorium hat,

vertheidigt, und den Rücken des Generalen Götz gedeckt habe, Sie wissen



Herr Obrist an bessern, nicht wir was ich gesprochen, sondern auch

was ich gethan und welche
Resultat für die k. k. Armen¬

ich hervorgerufen habe.

Mehr kann ich mich schreiben in Herz gerichter,

und meine Feder gelähmt. Ich habe, sie den ich meine

Auge gelt, von Unwillen, Schwä¬

Herr Obrist. Nach allen dem engen, ist

mehr sein man sage einen Jahre ein Schicksal bescheen,

welches ich jetzt nicht beschreiben

kann; man her ist

mit den bittersten

demniren vergifter, meine Feder gelähmt. Wenn

Sie wir erlauben, so ware ich nächstens eine schwache Me¬

nem Leiden, Ihnen entwerfen.

Eingeweilen bitte ich mir fr. Hochgeboren, Ihre

Cantate in jene plorreichen Tage, wo ein mit unsere

kleinen aber entschloßenen Schaar unter Ihren Comman¬

den erheren Sieg von der ganzen Annen die von mir zwischen

Campagne Theil genommenn, die erkant.

unter und darin abermals

am 2. Januar 1849

die Brücke erste ein Allein unsere Jahre aufge¬

pflanzt haben zu versetzen, und den meiner Person¬

zu erinnern. Ich brauche dieß nicht zu irgend einer

Belohnung oder Auszeichnung, nein, ich brauch dieses nur,

den ein Lieb mich zu seines gleichen nicht sammeln können.



denn ich habe heute der genomen Commission des antheil

deten verschaft, nach welchem es dücklich ist, daß

Karl alten, das erste Mal im Jahre 188 wegen ei¬

Diebstahls von 250 fl, und dann im Jahr 1834

eines Abraht von 100 fl

wegen desselben Vergehens mit mehrsache Zuchthaus

Strafe in Post bestraft wurde.

Dieser des klagt nun mich eines Communis und

eines Diebstahls an. Und ich bei bereits zu über

Monathe auf Grund diesen in Lügen meiner

Amts entsetzte mich eines Communis an

zu jener Zeit, wie es ein ein Her gefühlt, daß ich

an der Seine Er hochwolgeboren für meine Kaiser

für die Monaten, und für mein Mal geprüftes Wort

ein Leben nicht ausgesagt habe.

In den ich einen herzlichen Gruß an alte Herren Officier,

aus in mich

nun
ewig

schöne Reisen vergangenen Thaten vereinige richt, und

Er hochgeboren

Keller


